
 

Materialien zum Jahresthema der 

Pfadfinderinnenschaft St. Georg (PSG) 

 

Impuls „Wann haben dich gesehen?“, Seite 1/2 

 

W A N N  H A B E N  W I R  D I C H  G E S E H E N ?  -  D I E  G E R E C H T I G K E I T  

G O T T E S  

Eröffnungslied: “Wo Menschen sich vergessen” 

 

Rollenspiel 

(Nach Matthäus 25, 31-45) 

 

Sprecher 1: In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn der Menschensohn in seiner 

Herrlichkeit kommt und alle Engel mit ihm, dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit 

setzen. Und alle Völker werden von ihm zusammengerufen werden, und er wird sie voneinander 

scheiden, wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet. Er wird die Schafe zu seiner Rechten 

versammeln, die Böcke aber zur Linken. 

 

Sprecher 2: Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, nehmt das Reich in Besitz, das 

seit der Erschaffung der Erde für euch bestimmt ist. Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu 

essen gegeben; ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; ich war fremd und 

obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen; ich war nackt und ihr habt mir Kleidung gegeben; ich 

war krank, und ihr habt mich besucht; ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen. 

 

Sprecher 3: Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und dir zu essen gegeben, oder durstig 

und dir zu trinken gegeben? Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen und 

aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung gegeben? Und wann haben wir dich krank oder im 

Gefängnis gesehen und sind zu dir gekommen?  

 

Sprecher 2: Was ihr für einen meiner Geringsten getan habt, das habt ihr mir getan. (Dann wird er 

sich an die auf der linken Seite wenden und zu ihnen sagen) Weg von mir, ihr Verfluchten! Denn 

ich war hungrig, und ihr habt mir nichts zu essen gegeben; ich war durstig, und ihr habt mir nichts 

zu trinken gegeben; ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich nicht aufgenommen; ich war 

nackt und ihr habt mir keine Kleidung gegeben; ich war krank und im Gefängnis, und ihr habt mich 

nicht besucht. 

 

Sprecher 4: Herr, wann haben wir dich hungrig oder durstig oder obdachlos oder nackt oder krank 

oder im Gefängnis gesehen und haben dir nicht geholfen? 

 

Sprecher 2: Was ihr für einen dieser Geringsten nicht getan habt, das habt ihr auch mir nicht 

getan. 
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S Y M B O L I S C H E  H A N D L U N G   

 

Sprecher 5: Wann haben wir dich hungrig oder durstig gesehen? 

In den 50 am wenigsten entwickelten Ländern der Welt bleibt die Hälfte der Kinder unter 5 Jahren 

aufgrund von Mangelernährung in seiner körperlichen Entwicklung zurück, ist eines von 3 Kindern 

untergewichtig und stirbt eines von 6 Kindern vor seinem 5. Geburtstag. 

(Sprecher setzt Bild vor Kerze und zündet Kerze an. Kehrvers, „Was ihr dem geringsten Menschen 

tut“ wird gesungen) 

 

Sprecher 6: Wann haben wir dich nackt gesehen?  

In Deutschland ist der Grundsatz „Gleicher Lohn für gleichwertige Arbeit“ rechtlich mehrfach 

verankert, dennoch verdienen Frauen (auch bei gleichem Zeiteinsatz) deutlich weniger als Männer. 

Vollzeit beschäftigte Frauen erhalten ca. 80 % des Lohns ihrer männlichen Kollegen. 

(Sprecher setzt Bild vor Kerze und zündet Kerze an. Kehrvers, „Was ihr dem geringsten Menschen 

tut“ wird gesungen) 

 

Sprecher 7: Wann haben wir dich fremd oder obdachlos gesehen? 

2006 machten deutschlandweit 15 % der Jugendlichen mit Migrationshintergrund Abitur, 24 % von 

ihnen einen Realschulabschluss und 58 % einen Hauptschulabschluss. Bei den Jugendlichen ohne 

Migrationshintergrund machten 29 % Abitur, 40 % einen Realschulabschluss und 27 % einen 

Hauptschulabschluss. 

(Sprecher setzt Bild vor Kerze und zündet Kerze an. Kehrvers, „Was ihr dem geringsten Menschen 

tut“ wird gesungen) 

 

Sprecher 8: Wann haben wir dich im Gefängnis gesehen? 

Durch die hohe Verschuldung vieler Entwicklungsländer leiden die Menschen unter den Folgen der 

Zahlungsverpflichtungen und der Verweigerung neuer Kredite. Oft müssen Schulden zurückbezahlt 

werden, die diktatorische Regime in der Vergangenheit gemacht haben – nicht zuletzt für den Kauf 

von modernen Waffen in Europa und Nordamerika. 

(Sprecher setzt Bild vor Kerze und zündet Kerze an. Kehrvers, „Was ihr dem geringsten Menschen 

tut“ wird gesungen) 

 

Gebet: Vater Unser 

 

Schlusslied: „Groß sein lässt meine Seele“ 
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